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1. nimmt Kenntnis von der Zunahme der Zahl und Komplexität der besonderen politischen Missio-
nen;

2. ersucht den Generalsekretär, einen Bericht über die allgemeinen grundsatzpolitischen Fragen in
Bezug auf die besonderen politischen Missionen, einschließlich ihrer Entwicklungen und Trends, sowie über
ihre Rolle bei den Tätigkeiten der Organisation im Zusammenhang mit der Wahrung des Weltfriedens und
der internationalen Sicherheit vorzulegen und Empfehlungen zur Stärkung ihrer allgemeinen Transparenz
und Wirksamkeit abzugeben;

3. ersucht den Generalsekretär außerdem, regelmäßig einen für alle zugänglichen und interaktiven
Austausch über die allgemeinen grundsatzpolitischen Fragen im Zusammenhang mit den besonderen politi-
schen Missionen abzuhalten, um eine engere Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten zu fördern;

4. beschließt, in die vorläufige Tagesordnung ihrer achtundsechzigsten Tagung einen neuen Punkt
„Umfassende Überprüfung der besonderen politischen Missionen“ aufzunehmen, diesen Punkt dem Aus-
schuss für besondere politische Fragen und Entkolonialisierung (Vierter Ausschuss) zuzuweisen und den ge-
nannten Bericht des Generalsekretärs unter diesem Punkt zu behandeln.

RESOLUTIONEN 67/124 A und B

Verabschiedet auf der 59. Plenarsitzung am 18. Dezember 2012, ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschus-
ses (A/67/426, Ziff. 12)108.

67/124. Informationsfragen

A

INFORMATION IM DIENSTE DER MENSCHHEIT

Die Generalversammlung,

Kenntnis nehmend von dem umfassenden und wichtigen Bericht des Informationsausschusses109,

sowie Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs110,

fordert mit Nachdruck, dass alle Länder, die Organisationen des gesamten Systems der Vereinten Na-
tionen und alle anderen, die es angeht, in Bekräftigung ihrer Verpflichtung auf die Grundsätze der Charta der
Vereinten Nationen und die Grundsätze der Presse- und Informationsfreiheit sowie der Unabhängigkeit, des
Pluralismus und der Vielfalt der Medien, in tiefer Besorgnis über die zwischen entwickelten Ländern und
Entwicklungsländern bestehenden Disparitäten und die sich aufgrund dieser Disparitäten ergebenden Folgen
jedweder Art, die sich auf die Fähigkeit der öffentlichen, privaten oder sonstigen Medien sowie von Einzel-
personen in den Entwicklungsländern auswirken, Informationen zu verbreiten und ihre Auffassungen sowie
ihre kulturellen und ethischen Wertvorstellungen mittels ihrer eigenen kulturellen Produktion mitzuteilen
und die Vielfalt der Informationsquellen und den freien Zugang zu Informationen zu sichern, sowie in Aner-
kennung der in diesem Kontext erhobenen Forderung nach einer, wie es in den Vereinten Nationen und in
verschiedenen internationalen Foren genannt wurde, „neuen Weltinformations- und -kommunikationsord-
nung, die als ein in ständiger Entwicklung begriffener Prozess zu sehen ist“,

a) zusammenarbeiten und zusammenwirken, um die bestehenden Disparitäten im Informationsfluss
auf allen Ebenen zu verringern, indem sie den Ausbau der Kommunikationsinfrastrukturen und -kapazitäten
in den Entwicklungsländern stärker unterstützen, unter gebührender Berücksichtigung der Bedürfnisse dieser
Länder und des Vorrangs, den sie diesen Bereichen beimessen, mit dem Ziel, es ihnen und den öffentlichen,
privaten oder sonstigen Medien in den Entwicklungsländern zu gestatten, frei und unabhängig ihre eigene In-

108 Die in dem Bericht des Vierten Ausschusses empfohlenen Resolutionsentwürfe wurden vom Informationsausschuss vorge-
legt.
109 Official Records of the General Assembly, Sixty-seventh Session, Supplement No. 21 (A/67/21).
110 A/67/307.
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formations- und Kommunikationspolitik zu entwickeln, Medien und Einzelpersonen stärker am Kommuni-
kationsprozess zu beteiligen und einen freien Informationsfluss auf allen Ebenen sicherzustellen;

b) sicherstellen, dass Journalisten ihrer beruflichen Tätigkeit ungehindert und wirkungsvoll nachge-
hen können, und alle tätlichen Angriffe auf sie entschieden verurteilen;

c) Unterstützung gewähren, damit die Programme der praktischen Ausbildung für Presse-, Hörfunk-
und Fernsehjournalisten öffentlicher, privater und sonstiger Medien in den Entwicklungsländern beibehalten
und ausgebaut werden;

d) regionale Bemühungen und die Zusammenarbeit zwischen Entwicklungsländern sowie die Zu-
sammenarbeit zwischen entwickelten Ländern und Entwicklungsländern fördern, um das Kommunikations-
potenzial zu stärken und die Medieninfrastruktur und die Kommunikationstechnologien in den Entwick-
lungsländern, insbesondere in den Bereichen Ausbildung und Informationsverbreitung, zu verbessern;

e) sich zusätzlich zur bilateralen Zusammenarbeit bemühen, den Entwicklungsländern und ihren öf-
fentlichen, privaten oder sonstigen Medien unter gebührender Berücksichtigung ihrer Interessen und Bedürf-
nisse im Informationsbereich sowie der im Rahmen des Systems der Vereinten Nationen bereits getroffenen
Maßnahmen jede nur mögliche Unterstützung und Hilfe zu gewähren, wozu insbesondere auch folgende
Maßnahmen gehören:

i) die Entwicklung der menschlichen und technischen Ressourcen, die für die Verbesserung der In-
formations- und Kommunikationssysteme in den Entwicklungsländern unerlässlich sind, und die Un-
terstützung bei der Fortführung und dem Ausbau der Programme der praktischen Ausbildung, wie etwa
derjenigen, die in den Entwicklungsländern unter öffentlicher wie auch privater Schirmherrschaft be-
reits überall durchgeführt werden;

ii) die Schaffung von Bedingungen, die es den Entwicklungsländern und ihren öffentlichen, privaten
oder sonstigen Medien ermöglichen, unter Einsatz ihrer nationalen und regionalen Ressourcen über die
ihren nationalen Bedürfnissen entsprechenden Kommunikationstechnologien wie auch über die erfor-
derlichen Programme, insbesondere für Hörfunk- und Fernsehsendungen, zu verfügen;

iii) die Hilfe bei der Herstellung und der Förderung von subregionalen, regionalen und interregiona-
len Fernmeldeverbindungen, insbesondere zwischen Entwicklungsländern;

iv) nach Bedarf die Erleichterung des Zugangs der Entwicklungsländer zu den auf dem freien Markt
erhältlichen modernen Kommunikationstechnologien;

f) volle Unterstützung für das von der Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissen-
schaft und Kultur getragene Internationale Medienentwicklungsprogramm gewähren, mit dem öffentliche
wie private Medien unterstützt werden sollen.

B

INFORMATIONSPOLITIK UND INFORMATIONSTÄTIGKEIT DER VEREINTEN NATIONEN

Die Generalversammlung,

hervorhebend, dass der Informationsausschuss ihr wichtigstes Nebenorgan für die Abgabe von Emp-
fehlungen im Zusammenhang mit der Tätigkeit der Sekretariats-Hauptabteilung Presse und Information dar-
stellt,

in Bekräftigung ihrer Resolution 13 (I) vom 13. Februar 1946, mit der die Hauptabteilung Presse und
Information geschaffen wurde, um bei den Völkern der Welt auf möglichst umfassende Weise ein aufgeklär-
tes Verständnis für die Arbeit und die Ziele der Vereinten Nationen zu fördern, sowie aller weiteren einschlä-
gigen Resolutionen der Generalversammlung, die sich auf die Tätigkeit der Hauptabteilung beziehen,

hervorhebend, dass die Inhalte der Information und Kommunikation in den Mittelpunkt des strategi-
schen Managements der Vereinten Nationen gestellt werden sollen und dass es auf allen Ebenen der Organi-
sation eine Kultur der Kommunikation und Transparenz geben soll, die dafür sorgt, dass die Völker der Welt
über die Ziele und die Tätigkeit der Vereinten Nationen in vollem Umfang informiert werden, im Einklang
mit den in der Charta der Vereinten Nationen verankerten Zielen und Grundsätzen, um eine breit angelegte,
weltweite Unterstützung für die Vereinten Nationen zu erreichen,
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betonend, dass die vorrangige Aufgabe der Hauptabteilung Presse und Information darin besteht, durch
ihre Kommunikationsarbeit der Öffentlichkeit sachlich richtige, unparteiische, umfassende, ausgewogene,
aktuelle und maßgebliche Informationen über die Aufgaben und Verantwortlichkeiten der Vereinten Natio-
nen zur Verfügung zu stellen, um mit höchster Transparenz die internationale Unterstützung für die Tätigkeit
der Organisation zu verstärken,

unter Hinweis auf ihre Resolution 65/107 B vom 10. Dezember 2010, die es ermöglichte, angemessene
Schritte zu unternehmen, um die Effizienz und Wirksamkeit der Hauptabteilung Presse und Information zu
steigern und größtmöglichen Nutzen aus ihren Ressourcen zu ziehen,

ihre Besorgnis darüber zum Ausdruck bringend, dass das Gefälle zwischen den entwickelten Ländern
und den Entwicklungsländern im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnologie weiter zuge-
nommen hat und dass große Teile der Bevölkerung in den Entwicklungsländern aus den derzeit verfügbaren
Informations- und Kommunikationstechnologien keinen Nutzen ziehen, und in dieser Hinsicht die Notwen-
digkeit unterstreichend, die Ungleichgewichte in der gegenwärtigen Entwicklung der Informations- und
Kommunikationstechnologien zu beheben, um sie gerechter, ausgewogener und wirksamer zu machen,

in dem Bewusstsein, dass die Entwicklungen auf dem Gebiet der Informations- und Kommunikations-
technologien weitreichende neue Chancen für wirtschaftliches Wachstum und soziale Entwicklung eröffnen
und bei der Beseitigung der Armut in den Entwicklungsländern eine wichtige Rolle spielen können, und
gleichzeitig hervorhebend, dass die Entwicklung dieser Technologien Herausforderungen und Risiken mit
sich bringt und zu einer weiteren Verschärfung der Disparitäten innerhalb der Länder und zwischen ihnen
führen könnte,

unter Hinweis auf ihre Resolution 65/311 vom 19. Juli 2011 über Mehrsprachigkeit und hervorhebend,
wie wichtig es ist, dass die Hauptabteilung Presse und Information bei allen ihren Tätigkeiten alle Amtsspra-
chen der Vereinten Nationen angemessen einsetzt, um so das Gefälle zwischen der Verwendung des Engli-
schen und der Verwendung der anderen fünf Amtssprachen zu verringern, und wie wichtig es ist, dass die
volle Gleichbehandlung aller Amtssprachen der Vereinten Nationen bei allen Tätigkeiten der Hauptabteilung
sichergestellt wird,

I

Einleitung

1. ersucht den Generalsekretär, in Bezug auf die Informationspolitik und Informationstätigkeit der
Vereinten Nationen die in den einschlägigen Resolutionen enthaltenen Empfehlungen weiter vollständig um-
zusetzen;

2. erklärt erneut, dass die Vereinten Nationen nach wie vor das unverzichtbare Fundament einer
friedlichen und gerechten Welt bilden und dass ihre Stimme klar und wirksam zu Gehör kommen muss, und
unterstreicht die wesentliche Rolle, die der Hauptabteilung Presse und Information dabei zukommt;

3. betont, wie wichtig es ist, dass das Sekretariat den Mitgliedstaaten auf deren Ersuchen im Rahmen
der bestehenden Mandate und Verfahren klare, aktuelle, sachlich richtige und umfassende Informationen zur
Verfügung stellt;

4. bekräftigt die zentrale Rolle, die dem Informationsausschuss bei der Informationspolitik und der
Informationstätigkeit der Vereinten Nationen, unter anderem auch bei der Festlegung der Prioritäten für diese
Tätigkeit, zukommt, und beschließt, dass die Empfehlungen betreffend das Arbeitsprogramm der Hauptab-
teilung Presse und Information so weit wie möglich vom Informationsausschuss ausgehen und dort behandelt
werden sollen;

5. ersucht die Hauptabteilung Presse und Information, entsprechend den von der Generalversamm-
lung in ihrer Resolution 65/244 vom 24. Dezember 2010 festgelegten Prioritäten sowie unter Hinweis auf die
Millenniums-Erklärung der Vereinten Nationen111 und das Ergebnis des Weltgipfels 2005112 besondere Auf-

111 Resolution 55/2.
112 Resolution 60/1.
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merksamkeit auf Frieden und Sicherheit, Entwicklung und Menschenrechte und auf so wichtige Fragen wie
die Beseitigung der Armut, einschließlich der globalen Nahrungsmittelkrise, die Konfliktprävention, die
nachhaltige Entwicklung, die HIV/Aids-Epidemie, den Kampf gegen den Terrorismus in allen seinen Arten
und Erscheinungsformen und die Bedürfnisse des afrikanischen Kontinents zu richten;

6. ersucht die Hauptabteilung Presse und Information und ihr Netz der Informationszentren der Ver-
einten Nationen, bei ihrer Tätigkeit den Fortschritten bei der Verwirklichung der international vereinbarten
Entwicklungsziele, einschließlich der in der Millenniums-Erklärung enthaltenen Ziele, sowie bei der Umset-
zung der Ergebnisse der damit zusammenhängenden großen Gipfeltreffen und Konferenzen der Vereinten
Nationen besondere Aufmerksamkeit zu widmen, und fordert die Hauptabteilung auf, aktiv dazu beizutragen,
der Öffentlichkeit die weltweite Finanz- und Wirtschaftskrise und ihre Auswirkungen auf die Entwicklung,
einschließlich der Erreichung der Millenniums-Entwicklungsziele, und das weltweite Problem des Klima-
wandels, insbesondere die Beschlüsse, die im Rahmen des Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen
über Klimaänderungen113 namentlich in Bezug auf den Grundsatz der gemeinsamen, aber unterschiedlichen
Verantwortlichkeiten gefasst wurden, vor allem im Kontext der Konferenz der Vertragsparteien und der Ta-
gungen der Vertragsparteien des Protokolls von Kyoto114, stärker bewusst zu machen;

II

Allgemeine Tätigkeit der Hauptabteilung Presse und Information

7. nimmt Kenntnis von den Berichten des Generalsekretärs über die Tätigkeit der Hauptabteilung
Presse und Information115;

8. ersucht die Hauptabteilung Presse und Information, ihr Engagement für eine Kultur der Evaluie-
rung aufrechtzuerhalten, ihre Produkte und Tätigkeiten weiter zu evaluieren, um ihre Wirksamkeit zu verbes-
sern, und ihre Zusammenarbeit und Abstimmung mit den Mitgliedstaaten und dem Sekretariats-Amt für in-
terne Aufsichtsdienste fortzusetzen;

9. bekräftigt, wie wichtig eine wirksamere Koordinierung zwischen der Hauptabteilung Presse und
Information und dem Büro des Sprechers des Generalsekretärs ist, und ersucht den Generalsekretär, dafür zu
sorgen, dass die Organisation einheitliche Botschaften vermittelt;

10. nimmt Kenntnis von den Bemühungen, die die Hauptabteilung Presse und Information unter-
nimmt, um die Arbeit und die Beschlüsse der Generalversammlung auch weiterhin in der Öffentlichkeit be-
kanntzumachen, und ersucht die Hauptabteilung, ihre Arbeitsbeziehungen zum Büro des Präsidenten der Ge-
neralversammlung weiter zu verstärken;

11. ermutigt die Hauptabteilung Presse und Information, im Hinblick auf die Kulturförderung und im
Bildungs- und Kommunikationsbereich auch weiterhin mit der Organisation der Vereinten Nationen für Er-
ziehung, Wissenschaft und Kultur zusammenzuarbeiten, um die zwischen den entwickelten Ländern und den
Entwicklungsländern bestehende Kluft zu überwinden;

12. nimmt mit Anerkennung Kenntnis von den Anstrengungen, die die Hauptabteilung Presse und In-
formation unternimmt, um auf lokaler Ebene mit anderen Organisationen und Organen des Systems der Ver-
einten Nationen zusammenzuarbeiten und so die Koordinierung ihrer Kommunikationstätigkeiten zu verbes-
sern, fordert die Hauptabteilung nachdrücklich auf, der Gruppe der Vereinten Nationen für Kommunikation
die Förderung der sprachlichen Vielfalt bei ihrer Arbeit nahezulegen, und ersucht den Generalsekretär erneut,
dem Informationsausschuss auf seiner fünfunddreißigsten Tagung über diesbezügliche Fortschritte Bericht
zu erstatten;

113 United Nations, Treaty Series, Vol. 1771, Nr. 30822. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1993 II S. 1783; LGBl.
1995 Nr. 118; öBGBl. Nr. 414/1994; AS 1994 1052.
114 Ebd., Vol. 2303, Nr. 30822. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 2002 II S. 966; LGBl. 2005 Nr. 49; öBGBl. III
Nr. 89/2005; AS 2004 5205.
115 A/AC.198/2012/2-4.



III. Resolutionen aufgrund der Berichte des Ausschusses für besondere politische Fragen und Entkolonialisierung (Vierter Ausschuss)

372

13. bekräftigt, dass die Hauptabteilung Presse und Information unter Beachtung der bestehenden
Mandate und im Einklang mit Artikel 5.6 der Regeln und Ausführungsbestimmungen für die Programmpla-
nung, die Programmaspekte des Haushalts, die Überwachung der Programmdurchführung und die Evaluie-
rungsmethoden116 eine Rangfolge der Prioritäten für ihr Arbeitsprogramm aufstellen muss, um ihre Botschaft
klarer herauszustellen und ihre Anstrengungen stärker zu bündeln und um ihre Programme auf der Grundlage
verbesserter Rückmeldungs- und Evaluierungsmechanismen auf die Bedürfnisse ihres Zielpublikums abzu-
stimmen;

14. ersucht den Generalsekretär, auch weiterhin alles zu tun, um sicherzustellen, dass die Veröffentli-
chungen sowie die sonstigen Informationsdienste des Sekretariats, einschließlich der Website der Vereinten
Nationen und des Pressedienstes der Vereinten Nationen, umfassende, objektive und ausgewogene Informa-
tionen in allen Amtssprachen über die Fragen enthalten, mit denen sich die Vereinten Nationen befassen, und
dass dabei auch künftig redaktionelle Unabhängigkeit, eine unparteiische und sachlich richtige Berichterstat-
tung und die volle Übereinstimmung mit den Resolutionen und Beschlüssen der Generalversammlung ge-
währleistet sind;

15. ersucht die Hauptabteilung Presse und Information und die Büros des Sekretariats, die Inhalte be-
reitstellen, erneut, dafür zu sorgen, dass die Veröffentlichungen der Vereinten Nationen in allen Amtsspra-
chen sowie umweltverträglich und kostenneutral produziert werden, und sich auch künftig eng mit allen an-
deren Stellen abzustimmen, namentlich mit allen anderen Hauptabteilungen des Sekretariats und den Fonds
und Programmen des Systems der Vereinten Nationen im Rahmen der jeweiligen Mandate, damit es nicht zu
Überschneidungen bei der Herausgabe von Veröffentlichungen der Vereinten Nationen kommt;

16. legt in dieser Hinsicht den Sekretariats-Hauptabteilungen Presse und Information sowie General-
versammlung und Konferenzmanagement nahe, sich über Möglichkeiten zur Zusammenlegung ihrer Veröf-
fentlichungsaktivitäten zu beraten und dem Informationsausschuss auf seiner fünfunddreißigsten Tagung
darüber Bericht zu erstatten;

17. betont, dass die Hauptabteilung Presse und Information ihre Tätigkeit auf denjenigen Gebieten
weiterführen und verbessern soll, die für die Entwicklungsländer und gegebenenfalls andere Länder mit be-
sonderen Bedürfnissen von besonderem Interesse sind, und dass die Tätigkeit der Hauptabteilung dazu bei-
tragen soll, die auf dem außerordentlich wichtigen Gebiet der Information und Kommunikation bestehende
Kluft zwischen den Entwicklungsländern und den entwickelten Ländern zu überbrücken;

18. bekundet erneut ihre Besorgnis darüber, dass die Herausgabe täglicher Pressemitteilungen nicht,
wie in früheren Resolutionen gefordert und unter voller Achtung des Grundsatzes der Parität aller sechs
Amtssprachen, auf alle Amtssprachen ausgedehnt wurde, und ersucht die Hauptabteilung Presse und Infor-
mation, eine Strategie zu entwerfen, die es ermöglicht, durch kreative Lösungen im Rahmen der vorhandenen
Mittel und im Einklang mit den einschlägigen Resolutionen der Generalversammlung tägliche Pressemittei-
lungen in allen sechs Amtssprachen herauszugeben, und dem Informationsausschuss auf seiner fünfunddrei-
ßigsten Tagung darüber Bericht zu erstatten; 

Mehrsprachigkeit und Öffentlichkeitsarbeit

19. hebt hervor, wie wichtig es ist, dass die Hauptabteilung Presse und Information bei allen ihren Tä-
tigkeiten, ob unter Nutzung traditioneller oder neuer Medien, die Gleichbehandlung aller Amtssprachen der
Vereinten Nationen gewährleistet, auch in ihren Mitteilungen an den Informationsausschuss, um das Gefälle
zwischen der Verwendung des Englischen und dem Gebrauch der anderen fünf Amtssprachen zu verringern;

20. ersucht den Generalsekretär erneut, dafür zu sorgen, dass die Hauptabteilung Presse und Informa-
tion für die Durchführung aller ihrer Tätigkeiten über eine angemessene Personalkapazität in allen Amtsspra-
chen der Vereinten Nationen verfügt, und diesen Aspekt in künftige Programmhaushaltsvorschläge für die
Hauptabteilung aufzunehmen, eingedenk des Grundsatzes der Parität aller sechs Amtssprachen und unter Be-
achtung des Arbeitsanfalls in jeder Amtssprache;

116 ST/SGB/2000/8.
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21. begrüßt die laufenden Anstrengungen der Hauptabteilung Presse und Information, bei allen ihren
Tätigkeiten der Mehrsprachigkeit vermehrt Rechnung zu tragen, und betont, wie wichtig es ist, sicherzustel-
len, dass alle neu veröffentlichten Dokumente der Vereinten Nationen in allen sechs Amtssprachen, die In-
formationsmaterialien und alle älteren Dokumente der Vereinten Nationen über die Website der Vereinten
Nationen zugänglich gemacht werden und den Mitgliedstaaten ohne Verzögerung zur Verfügung stehen, und
betont ferner, wie wichtig es ist, ihre Resolution 65/311 vollständig durchzuführen;

Überwindung der digitalen Spaltung

22. ersucht die Hauptabteilung Presse und Information, dazu beizutragen, dass der internationalen
Gemeinschaft stärker bewusst wird, wie wichtig die Umsetzung der Ergebnisdokumente des Weltgipfels
über die Informationsgesellschaft117 ist und welche Möglichkeiten sich den Gesellschaften und Volkswirt-
schaften durch die Nutzung des Internets und anderer Informations- und Kommunikationstechnologien bie-
ten und wie die digitale Spaltung überwunden werden kann, unter anderem durch die Begehung des Welttags
der Informationsgesellschaft am 17. Mai;

Netz der Informationszentren der Vereinten Nationen

23. betont, wie wichtig das Netz der Informationszentren der Vereinten Nationen ist, um das Bild der
Vereinten Nationen in der Öffentlichkeit zu pflegen, um Nachrichten über die Vereinten Nationen bei der ört-
lichen Bevölkerung, insbesondere in den Entwicklungsländern, zu verbreiten, eingedenk dessen, dass Infor-
mationen in den Lokalsprachen die örtliche Bevölkerung am wirksamsten erreichen, und um Unterstützung
für die Arbeit der Vereinten Nationen auf lokaler Ebene zu mobilisieren;

24. begrüßt die Arbeit, die das Netz der Informationszentren der Vereinten Nationen in Bezug auf die
Veröffentlichung der Informationsmaterialien der Vereinten Nationen und die Übersetzung wichtiger Doku-
mente in andere Sprachen als die Amtssprachen der Vereinten Nationen leistet, legt dem Netz der Informa-
tionszentren nahe, die Erstellung von Webseiten in Lokalsprachen fortzusetzen, und legt der Hauptabteilung
Presse und Information nahe, die erforderlichen Ressourcen und technischen Einrichtungen bereitzustellen,
mit dem Ziel, ein möglichst breites Publikumsspektrum zu erreichen und die Botschaft der Vereinten Natio-
nen in die ganze Welt zu tragen, um so die internationale Unterstützung für die Tätigkeit der Organisation zu
stärken, und befürwortet die Fortsetzung der diesbezüglichen Bemühungen;

25. betont, wie wichtig die Rationalisierung des Netzes der Informationszentren der Vereinten Natio-
nen ist, und ersucht in dieser Hinsicht den Generalsekretär, auch weiterhin diesbezügliche Vorschläge zu ma-
chen, gegebenenfalls einschließlich der Umschichtung von Ressourcen, und dem Informationsausschuss auf
seinen folgenden Tagungen Bericht zu erstatten;

26. bekräftigt, dass die Rationalisierung der Informationszentren der Vereinten Nationen von Fall zu
Fall im Benehmen mit allen betroffenen Mitgliedstaaten, in denen sich die bestehenden Informationszentren
befinden, den von diesen Informationszentren bedienten Ländern und anderen interessierten Ländern in der
Region durchgeführt werden muss und dass der besondere Charakter jeder Region dabei zu berücksichtigen
ist;

27. ist sich dessen bewusst, dass das Netz der Informationszentren der Vereinten Nationen, insbeson-
dere in den Entwicklungsländern, auch künftig höhere Wirksamkeit entfalten und seine Tätigkeit weiter aus-
bauen sollte, so auch durch strategische Unterstützung im Kommunikationsbereich, und fordert den General-
sekretär auf, dem Informationsausschuss auf seinen folgenden Tagungen über die Verwirklichung dieses An-
satzes Bericht zu erstatten;

28. ersucht die Hauptabteilung Presse und Information, über die Informationszentren der Vereinten
Nationen stärker mit allen anderen Institutionen der Vereinten Nationen auf Landesebene sowie im Kontext

117 A/C.2/59/3, Anlage, und A/60/687. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/wsis_03_geneva_
doc4d.pdf (Genfer Grundsatzerklärung) und http://www.un.org/Depts/german/conf/wsis_03_geneva_doc5d.pdf (Genfer
Aktionsplan), http://www.un.org/Depts/german/conf/wsis-05-tunis-doc7.pdf (Verpflichtungserklärung von Tunis) und http://
www.un.org/Depts/german/conf/wsis-05-tunis-doc-6rev1.pdf (Tunis-Agenda).
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des Entwicklungshilfe-Programmrahmens der Vereinten Nationen zusammenzuarbeiten, um die Kommuni-
kation kohärenter zu gestalten und Doppelarbeit zu vermeiden;

29. betont, wie wichtig es für die wirksame Informationsversorgung der Entwicklungsländer ist, den
besonderen Bedürfnissen und Erfordernissen dieser Länder auf dem Gebiet der Informations- und Kommu-
nikationstechnologie Rechnung zu tragen;

30. betont außerdem, wie wichtig die Bemühungen sind, die Publikumsarbeit der Vereinten Nationen
in den Mitgliedstaaten, die nicht durch das Netz der Informationszentren der Vereinten Nationen erfasst wer-
den, zu verstärken, und legt dem Generalsekretär nahe, im Rahmen der Rationalisierung die Dienste des Net-
zes der Informationszentren auf diese Mitgliedstaaten auszudehnen;

31. betont ferner, dass die Hauptabteilung Presse und Information auch künftig die Veranschlagung
personeller und finanzieller Ressourcen für die Informationszentren der Vereinten Nationen in Entwick-
lungsländern überprüfen soll, unter Berücksichtigung der besonderen Bedürfnisse der am wenigsten entwi-
ckelten Länder;

32. begrüßt, dass einige Mitgliedstaaten, darunter auch Entwicklungsländer, die Informationszentren
der Vereinten Nationen in Anbetracht knapper Mittel unter anderem durch das Angebot mietfreier Räumlich-
keiten unterstützt haben, wobei sie sich bewusst ist, dass eine derartige Unterstützung die Veranschlagung
von Finanzmitteln in voller Höhe für die Informationszentren im Rahmen des Programmhaushaltsplans der
Vereinten Nationen nicht ersetzen darf;

33. stellt fest, dass die Informationszentren der Vereinten Nationen in Kairo, Mexiko-Stadt und Preto-
ria gestärkt wurden, und legt dem Generalsekretär nahe, in Zusammenarbeit mit den betreffenden Mitglied-
staaten und unter Wahrung der Kostenneutralität die Stärkung weiterer Zentren, insbesondere in Afrika, zu
sondieren;

34. begrüßt die Resolution 64/243 der Generalversammlung vom 24. Dezember 2009, in der die Ver-
sammlung den Generalsekretär ersuchte, ein Informationszentrum der Vereinten Nationen in Luanda als Bei-
trag dazu einzurichten, den Bedürfnissen der portugiesischsprachigen afrikanischen Länder gerecht zu wer-
den, ersucht den Generalsekretär erneut, in Abstimmung mit der Regierung Angolas die für die rasche Errich-
tung des Informationszentrums erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, und ersucht den Generalsekretär,
dem Informationsausschuss auf seiner fünfunddreißigsten Tagung über die diesbezüglichen Fortschritte Be-
richt zu erstatten;

35. legt dem Generalsekretär nahe, bei der Ernennung von Direktoren von Informationszentren der
Vereinten Nationen unter anderem die Erfahrung der Bewerber auf dem Gebiet der Informations- und Kom-
munikationstechnologie als eines der wichtigsten höchst wünschenswerten Kriterien für die Ernennung voll
in Betracht zu ziehen;

III

Strategische Kommunikationsdienste

36. bekräftigt, dass die strategischen Kommunikationsdienste die Aufgabe haben, die Botschaften der
Vereinten Nationen zu konzipieren und zu verbreiten, indem sie in enger Zusammenarbeit mit den Fachab-
teilungen, den Fonds und Programmen der Vereinten Nationen und den Sonderorganisationen und in voller
Übereinstimmung mit den von den beschlussfassenden Organen erteilten Mandaten Kommunikationsstrate-
gien entwickeln;

Medienkampagnen

37. weiß die Arbeit zu schätzen, die die Hauptabteilung Presse und Information mittels ihrer Kam-
pagnen leistet, um die für die internationale Gemeinschaft wichtigen Themen bekanntzumachen, beispiels-
weise die Millenniums-Erklärung der Vereinten Nationen und die Fortschritte bei der Verwirklichung der in-
ternational vereinbarten Entwicklungsziele, die Reform der Vereinten Nationen, die Beseitigung der Armut,
Konfliktprävention, Friedenssicherung, Friedenskonsolidierung, nachhaltige Entwicklung, Abrüstung, Ent-
kolonialisierung, Menschenrechte, einschließlich der Rechte von Frauen und Kindern, Menschen mit Behin-
derungen und Wanderarbeitnehmern, die strategische Koordinierung der humanitären Hilfe, insbesondere
bei Naturkatastrophen und anderen Krisen, HIV/Aids, Malaria, Tuberkulose, nichtübertragbare Krankheiten
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und andere Krankheiten, die Bedürfnisse des afrikanischen Kontinents, die kritische wirtschaftliche und so-
ziale Lage in Afrika und die Prioritäten der Neuen Partnerschaft für die Entwicklung Afrikas118, die besonde-
ren Bedürfnisse der am wenigsten entwickelten Länder, die Schaffung eines ständigen Mahnmals für die Op-
fer der Sklaverei und des transatlantischen Sklavenhandels, die Bekämpfung des Terrorismus in allen seinen
Arten und Erscheinungsformen, den Dialog zwischen den Kulturen, eine Kultur des Friedens und der Tole-
ranz, die Folgen der Katastrophe von Tschernobyl und die Verhütung von Völkermord, und ersucht die
Hauptabteilung, in Zusammenarbeit mit den betroffenen Ländern und den zuständigen Organisationen und
Organen des Systems der Vereinten Nationen auch weiterhin geeignete Maßnahmen zu treffen, um die Welt-
öffentlichkeit besser über alle diese Themen aufzuklären;

38. ersucht das Sekretariat, insbesondere die Hauptabteilung Presse und Information, zur Begehung
des von der Generalkonferenz der Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und
Kultur ausgerufenen Internationalen Tages der Muttersprache am 21. Februar, zur Begehung des Internatio-
nalen Tages des Gedenkens an die Opfer der Sklaverei und des transatlantischen Sklavenhandels am
25. März im Einklang mit der Resolution 62/122 der Generalversammlung vom 17. Dezember 2007, zur Be-
gehung des Internationalen Nelson-Mandela-Tages am 18. Juli im Einklang mit der Versammlungsresolution
64/13 vom 10. November 2009 und zur Begehung des Internationalen Nouruz-Tages am 21. März im Ein-
klang mit der Versammlungsresolution 64/253 vom 23. Februar 2010 beizutragen und unter Wahrung der
Kostenneutralität gegebenenfalls an der stärkeren Bekanntmachung und der Förderung dieser Veranstaltun-
gen mitzuwirken;

39. erkennt die Anstrengungen an, die die Hauptabteilung Presse und Information und ihr Netz der In-
formationszentren der Vereinten Nationen unternehmen, um die Konferenz der Vereinten Nationen über
nachhaltige Entwicklung, die vom 20. bis 22. Juni 2012 in Rio de Janeiro (Brasilien) abgehalten wurde, stär-
ker ins Bewusstsein der Öffentlichkeit zu rücken, und ersucht die Hauptabteilung, Informationen über das Er-
gebnis der Konferenz119 weit zu verbreiten;

40. ersucht die Hauptabteilung Presse und Information und ihr Netz der Informationszentren der Ver-
einten Nationen, die Dritte Internationale Dekade für die Beseitigung des Kolonialismus, die von der Gene-
ralversammlung in ihrer Resolution 65/119 vom 10. Dezember 2010 ausgerufen wurde, stärker ins Bewusst-
sein der Öffentlichkeit zu rücken und Informationen darüber zu verbreiten, unter Wahrung der Kostenneutra-
lität;

Rolle der Hauptabteilung Presse und Information bei Friedenssicherungseinsätzen und
Friedenskonsolidierungsmaßnahmen der Vereinten Nationen

41. ersucht das Sekretariat, auch künftig sicherzustellen, dass die Hauptabteilung Presse und Informa-
tion durch dienststellenübergreifende Konsultationen und die Koordinierung mit anderen Hauptabteilungen
des Sekretariats, insbesondere mit der Hauptabteilung Friedenssicherungseinsätze und der Hauptabteilung
Unterstützung der Feldeinsätze, bereits ab der Planungsphase in künftige Friedenssicherungseinsätze einbe-
zogen wird;

42. ersucht die Hauptabteilung Presse und Information, die Hauptabteilung Friedenssicherungseinsät-
ze und die Hauptabteilung Unterstützung der Feldeinsätze, auch weiterhin zusammenzuarbeiten, um die neu-
en Realitäten der Friedenssicherungseinsätze, die von ihnen erzielten weitreichenden Erfolge und die Proble-
me, denen sie sich gegenübersehen, insbesondere wenn es sich um mehrdimensionale und komplexe Einsätze
handelt, sowie die starke Zunahme der friedenssichernden Tätigkeiten der Vereinten Nationen in jüngster
Zeit stärker ins Bewusstsein der Öffentlichkeit zu rücken, und begrüßt die Bemühungen der drei Hauptabtei-
lungen um die Ausarbeitung und Umsetzung einer umfassenden Kommunikationsstrategie in Bezug auf die
Herausforderungen, mit denen die Friedenssicherung der Vereinten Nationen derzeit konfrontiert ist;

43. betont, wie wichtig es ist, die Kapazität der Hauptabteilung Presse und Information für Öffentlich-
keitsarbeit im Bereich der Friedenssicherungseinsätze sowie ihre in enger Zusammenarbeit mit der Hauptab-
teilung Friedenssicherungseinsätze und der Hauptabteilung Unterstützung der Feldeinsätze wahrgenommene

118 A/57/304, Anlage.
119 Resolution 66/288, Anlage.
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Rolle im Prozess der Auswahl von Mitarbeitern für Öffentlichkeitsarbeit bei Friedenssicherungseinsätzen
oder -missionen der Vereinten Nationen zu erweitern, und bittet die Hauptabteilung Presse und Information
in diesem Zusammenhang, unter Berücksichtigung des Grundsatzes der ausgewogenen geografischen Ver-
teilung im Einklang mit Kapitel XV Artikel 101 Absatz 3 der Charta der Vereinten Nationen Mitarbeiter für
Öffentlichkeitsarbeit abzuordnen, die über die notwendigen Qualifikationen zur Erfüllung der entsprechen-
den Aufgaben im Rahmen der Einsätze oder Missionen verfügen, und gegebenenfalls die in dieser Hinsicht
zum Ausdruck gebrachten Auffassungen, insbesondere seitens der Gaststaaten, zu berücksichtigen;

44. betont, wie wichtig das Portal für Friedenssicherung auf der Website der Vereinten Nationen ist,
und ersucht die Hauptabteilung Presse und Information, die Friedenssicherungsmissionen auch künftig beim
weiteren Ausbau ihrer jeweiligen Website zu unterstützen;

45. ersucht die Hauptabteilung Presse und Information und die Hauptabteilung Friedenssicherungs-
einsätze, auch weiterhin bei der Durchführung eines wirksamen Informationsprogramms zusammenzuarbei-
ten, das die Nulltoleranzpolitik der Organisation gegenüber sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch
erläutert, und die Öffentlichkeit über den Ausgang aller derartigen Fälle, an denen Friedenssicherungsperso-
nal beteiligt war, einschließlich der Fälle, in denen letztlich befunden wurde, dass die Anschuldigungen
rechtlich nicht bewiesen seien, sowie über die von der Generalversammlung angenommene Umfassende
Strategie der Vereinten Nationen für Hilfe und Unterstützung für Opfer sexueller Ausbeutung und sexuellen
Missbrauchs durch Bedienstete der Vereinten Nationen und zugehöriges Personal120 zu informieren;

46. stellt fest, wie wichtig Kommunikations- und Informationstätigkeiten im Zusammenhang mit
Friedenskonsolidierungsmaßnahmen sind, insbesondere denjenigen der Kommission für Friedenskonsolidie-
rung, des Sekretariats-Büros zur Unterstützung der Friedenskonsolidierung und des Friedenskonsolidie-
rungsfonds, und ersucht die Hauptabteilung Presse und Information, diesbezüglich mit diesen Stellen zusam-
menzuarbeiten, um ihre wichtige Arbeit einem breiteren Publikum bekanntzumachen;

Rolle der Hauptabteilung Presse und Information bei der Verstärkung des Dialogs zwischen den
Kulturen und der Kultur des Friedens als Mittel zur besseren Verständigung zwischen den Nationen

47. erinnert an ihre Resolutionen über den Dialog zwischen den Kulturen und die Kultur des Frie-
dens121 und ersucht die Hauptabteilung Presse und Information, unter Wahrung der Bedeutsamkeit und Rele-
vanz der Themen der diesbezüglichen Medienkampagnen auch weiterhin die notwendige Unterstützung für
die Verbreitung von Informationen über den Dialog zwischen den Kulturen und eine Kultur des Friedens so-
wie die Initiative „Allianz der Zivilisationen“ bereitzustellen und geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um die
Kultur des Dialogs zwischen den Kulturen zu pflegen und kulturelle Verständigung, Toleranz, Achtung der
Religionen und Weltanschauungen und Religions- und Weltanschauungsfreiheit und die effektive Ausübung
aller Menschenrechte und der bürgerlichen, politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte,
einschließlich des Rechts auf Entwicklung, durch alle Menschen zu fördern;

48. bittet das System der Vereinten Nationen, insbesondere die Hauptabteilung Presse und Informa-
tion, den Dialog zwischen den Kulturen auch künftig anzuregen und zu erleichtern und Möglichkeiten zur
Förderung des Dialogs zwischen den Kulturen im Rahmen der Tätigkeit der Vereinten Nationen auf ver-
schiedenen Gebieten zu erarbeiten und dabei das Aktionsprogramm der Globalen Agenda für den Dialog
zwischen den Kulturen122 zu berücksichtigen, und ersucht in dieser Hinsicht den Generalsekretär erneut, der
Generalversammlung auf ihrer achtundsechzigsten Tagung den von der Versammlung in ihrer Resolution
60/4 vom 20. Oktober 2005 erbetenen Bericht vorzulegen;

49. anerkennt die Leistungen der Allianz der Zivilisationen und die Anstrengungen des Hohen Beauf-
tragten des Generalsekretärs für die Allianz der Zivilisationen, die sie in ihrer Resolution 64/14 vom 10. No-
vember 2009 begrüßt hat, nimmt Kenntnis von dem breiten Spektrum von Initiativen und Partnerschaften auf
den Gebieten Jugend, Bildung, Medien und Migration, die auf dem vom 11. bis 13. Dezember 2011 in Doha
veranstalteten vierten Forum der Allianz der Zivilisationen ins Leben gerufen wurden, und begrüßt die fort-

120 Resolution 62/214, Anlage.
121 Resolutionen 52/15, 53/22, 53/25, 55/23, 56/6, 59/142 und 60/4.
122 Resolution 56/6, Abschn. B.



III. Resolutionen aufgrund der Berichte des Ausschusses für besondere politische Fragen und Entkolonialisierung (Vierter Ausschuss)

377

gesetzte Unterstützung der Hauptabteilung Presse und Information für die Arbeit der Allianz der Zivilisatio-
nen, einschließlich ihrer laufenden Projekte;

IV

Presse- und Nachrichtendienste

50. betont, dass das zentrale Ziel der von der Hauptabteilung Presse und Information bereitgestellten
Presse- und Nachrichtendienste darin besteht, den Medien und anderen Teilen des Publikums weltweit sach-
lich richtige, objektive und ausgewogene Nachrichten und Informationen aus dem System der Vereinten Na-
tionen zeitgerecht in allen vier Massenmedien, das heißt in der Presse, im Hörfunk, im Fernsehen und im In-
ternet, zur Verfügung zu stellen und dabei durchgehend Gewicht auf die Mehrsprachigkeit zu legen, und er-
sucht die Hauptabteilung erneut, sicherzustellen, dass alle aktuellen Nachrichten und Eilmeldungen sachlich
richtig, unparteiisch und frei von jeglicher Voreingenommenheit sind;

51. anerkennt die wichtige Rolle der von der Hauptabteilung Presse und Information bereitgestellten
Fernsehdienste und nimmt Kenntnis von den jüngsten Bemühungen, Videos in Sendequalität online zur Ver-
fügung zu stellen, die von kleineren Sendern ohne Zugang zu Satellitenübertragungen heruntergeladen wer-
den können;

52. hebt hervor, wie wichtig es ist, dass die Hauptabteilung Presse und Information auch weiterhin
durch die Initiative „10 Stories the World Should Hear More About“ (10 Geschichten, über die die Welt mehr
erfahren sollte) und durch Bild- und Tonberichterstattung über TV Vereinte Nationen und Radio Vereinte
Nationen die Aufmerksamkeit der Weltmedien auf Geschichten lenkt, über die nicht an prominenter Stelle
berichtet wird;

Traditionelle Kommunikationsmittel

53. begrüßt, dass Radio Vereinte Nationen – nach wie vor eines der effektivsten traditionellen Medien
mit der größten Breitenwirkung, die der Hauptabteilung Presse und Information zur Verfügung stehen, und
ein wichtiges Instrument für die Tätigkeiten der Vereinten Nationen – dauerhafte Anstrengungen unter-
nimmt, um die Aktualität, die Präsentation und die thematische Schwerpunktsetzung seiner mehrsprachigen
Programme über die Tätigkeiten der Vereinten Nationen zu verbessern und eine möglichst breite Versorgung
der Medien mit seinen Programmen sicherzustellen, unter Verwendung der jeweils am besten geeigneten
Plattformen und Formate, als Aufzeichnungen oder als Live-Sendungen, und ersucht den Generalsekretär,
auch weiterhin alles zu tun, um die Parität der sechs Amtssprachen bei den Hörfunkproduktionen der Verein-
ten Nationen zu verwirklichen;

54. schließt sich der von der Generalkonferenz der Organisation der Vereinten Nationen für Erzie-
hung, Wissenschaft und Kultur auf ihrer sechsunddreißigsten Tagung verabschiedeten Resolution an, mit der
der 13. Februar, der Gründungstag von Radio Vereinte Nationen im Jahr 1946, zum Welttag des Radios er-
klärt wurde123;

55. begrüßt die laufenden Anstrengungen, die die Hauptabteilung Presse und Information unter-
nimmt, um Rundfunkstationen auf der ganzen Welt direkt mit Programmen in den sechs Amtssprachen sowie
in Portugiesisch und Swahili und nach Möglichkeit in anderen Sprachen zu versorgen;

56. ersucht die Hauptabteilung Presse und Information, auch künftig Partnerschaften mit lokalen, na-
tionalen und regionalen Rundfunkanstalten aufzubauen, um die Botschaft der Vereinten Nationen sachlich
richtig und unparteiisch in die ganze Welt zu tragen, und ersucht die Abteilung Nachrichten und Medien der
Hauptabteilung, die seit wenigen Jahren verfügbare technologische Infrastruktur auch weiterhin voll zu nut-
zen;

Website der Vereinten Nationen

57. erklärt erneut, dass die Website der Vereinten Nationen ein wesentliches Hilfsmittel für die Me-
dien, nichtstaatliche Organisationen, Bildungseinrichtungen, die Mitgliedstaaten und die breite Öffentlich-

123 Siehe A/67/62, Anlage.
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keit ist, und weist in dieser Hinsicht erneut darauf hin, dass verstärkte Bemühungen der Hauptabteilung Pres-
se und Information um die Pflege und Verbesserung der Website auch weiterhin notwendig sind;

58. erkennt die Anstrengungen an, die die Hauptabteilung Presse und Information unternimmt, um die
grundlegenden Voraussetzungen für den barrierefreien Zugang von Menschen mit Behinderungen zur Web-
site der Vereinten Nationen zu erfüllen, und fordert die Hauptabteilung auf, weiter darauf hinzuarbeiten, dass
auf allen neuen und aktualisierten Seiten der Website Zugänglichkeitskriterien eingehalten werden, mit dem
Ziel, Barrierefreiheit für Personen mit unterschiedlichen Behinderungen zu gewährleisten;

59. stellt fest, dass die Entwicklung und der Ausbau der Website der Vereinten Nationen in mehreren
Sprachen verbessert wurden, und ersucht die Hauptabteilung Presse und Information in dieser Hinsicht, in
Koordinierung mit den Sekretariats-Büros, die Inhalte bereitstellen, die Maßnahmen weiter zu verbessern,
die getroffen werden, um volle Parität zwischen den sechs Amtssprachen auf der Website der Vereinten Na-
tionen herzustellen, und erneuert insbesondere ihr Ersuchen an den Generalsekretär, sicherzustellen, dass die
innerhalb der Hauptabteilung für die Website der Vereinten Nationen veranschlagten finanziellen und perso-
nellen Ressourcen angemessen unter allen Amtssprachen verteilt werden, wobei dem besonderen Charakter
jeder Amtssprache Rechnung zu tragen ist;

60. erkennt die Kooperationsvereinbarungen zwischen der Hauptabteilung Presse und Information
und akademischen Institutionen an, die darauf gerichtet sind, die Anzahl der in einigen Amtssprachen ver-
fügbaren Einzelseiten zu erhöhen, und ersucht den Generalsekretär erneut dringend, diese Vereinbarungen
auf alle Amtssprachen der Vereinten Nationen auszudehnen;

61. ersucht alle Sekretariats-Büros, die Inhalte bereitstellen, erneut, alle in Englisch auf die Website
der Vereinten Nationen gestellten Materialien und Datenbanken in alle anderen Amtssprachen übersetzen zu
lassen und auf den Webseiten in den jeweiligen Sprachen auf die praktischste, effizienteste und kostengüns-
tigste Weise zugänglich zu machen;

62. bekräftigt die Notwendigkeit, die technologische Infrastruktur der Hauptabteilung Presse und In-
formation kontinuierlich auszubauen, um ein breiteres Publikum zu erreichen und die Website der Vereinten
Nationen weiter auf kostenneutrale Weise zu verbessern;

63. ersucht den Generalsekretär, die Neuentwicklungen auf dem Gebiet der Informationstechnologie
auch weiterhin in vollem Umfang zu nutzen, um die rasche Verbreitung von Informationen über die Verein-
ten Nationen im Einklang mit den von der Generalversammlung in ihren Resolutionen festgelegten Prioritä-
ten und unter Berücksichtigung der sprachlichen Vielfalt in der Organisation auf kostenneutrale Weise zu
verbessern, würdigt das Angebot von Eilmeldungen per E-Mail und legt der Hauptabteilung Presse und In-
formation nahe, sich mit dem Sekretariats-Amt für Informations- und Kommunikationstechnologie zu bera-
ten, um mit Vorrang Möglichkeiten zur Bereitstellung dieses Dienstes in allen Amtssprachen zu prüfen;

64. ist sich dessen bewusst, dass manche der Amtssprachen nichtlateinische und bidirektionale Schrif-
ten verwenden und dass die technologische Infrastruktur und die Anwenderprogramme bei den Vereinten
Nationen auf der lateinischen Schrift beruhen, was zu Schwierigkeiten bei der Verarbeitung nichtlateinischer
und bidirektionaler Schriften führt, und fordert das Amt für Informations- und Kommunikationstechnologie
nachdrücklich auf, weiter mit der Hauptabteilung Presse und Information zusammenzuarbeiten und sich wei-
ter darum zu bemühen, zu gewährleisten, dass die technologische Infrastruktur und die Anwenderprogramme
bei den Vereinten Nationen lateinische, nichtlateinische und bidirektionale Schriften voll unterstützen, damit
auf der Website der Vereinten Nationen größere Gleichberechtigung zwischen allen Amtssprachen besteht;

V

Bibliotheksdienste

65. fordert die Hauptabteilung Presse und Information auf, in Anerkennung der Bedeutung audiovisu-
eller Archive und der Maßnahmen der Dag-Hammarskjöld-Bibliothek zur Erhaltung der von der Organisa-
tion veröffentlichten Dokumente als gemeinsames Erbe, unter Begrüßung der Erstellung eines Inventars der
65 Jahre umfassenden audiovisuellen Geschichte der Vereinten Nationen, unter Betonung dessen, dass die
einzigartigen historischen Archivbestände dringend digitalisiert werden müssen, um sie vor dem weiteren
Verfall zu retten, und in Anbetracht der bisherigen Anstrengungen der Hauptabteilung zur Entwicklung einer
Digitalisierungsstrategie in Absprache mit anderen Hauptabteilungen, insbesondere dem Amt für Informa-
tions- und Kommunikationstechnologie, Möglichkeiten zur Unterstützung der Digitalisierung zu prüfen, dar-
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unter die Zusammenarbeit mit interessierten Partnern, um den Erhalt und die Zugänglichkeit dieser Archive
sicherzustellen;

66. ersucht in diesem Zusammenhang die Hauptabteilung Presse und Information, die Empfehlungen
ihrer Arbeitsgruppe für die Verbesserung der Bibliotheken umzusetzen;

67. fordert die Hauptabteilung Presse und Information auf, den Lenkungsausschuss für die Moderni-
sierung und das integrierte Management der Bibliotheken der Vereinten Nationen weiter zu leiten, und
spricht ferner der Dag-Hammarskjöld-Bibliothek und den anderen Bibliotheken, die dem Lenkungsaus-
schuss angehören, ihre Anerkennung für die Maßnahmen aus, die sie getroffen haben, um ihre Tätigkeiten,
Dienstleistungen und Produkte enger mit den Gesamt- und Einzelzielen und den operativen Prioritäten der
Vereinten Nationen abzustimmen;

68. erklärt erneut, dass ein den Mitgliedstaaten und den anderen in Ziffer 71 genannten Nutzern zu-
gänglicher mehrsprachiger Bestand von Büchern, Zeitschriften und sonstigen Materialien in gedruckter Form
unterhalten werden muss, damit sichergestellt ist, dass die Bibliothek eine breiten Kreisen zugängliche Quel-
le für Informationen über die Vereinten Nationen und ihre Tätigkeit bleibt;

69. fordert die Hauptabteilung Presse und Information auf, in Anerkennung der Bedeutung, die audio-
visuelle Archive für die Erhaltung unseres gemeinsamen Erbes besitzen, ihre Politik und ihre Tätigkeit in Be-
zug auf die dauerhafte Erhaltung ihrer Hörfunk-, Fernseh-, Film- und Fotoarchive sowie die Maßnahmen, die
getroffen wurden, um die Erhaltung dieser Archivbestände und ihre Zugänglichkeit sicherzustellen, auch
während der Bauphase des Sanierungsgesamtplans im Rahmen des Gesamthaushalts des Plans, weiter zu
prüfen;

70. stellt fest, dass die Dag-Hammarskjöld-Bibliothek in ihrer Eigenschaft als Koordinierungsstelle
eine Initiative durchführt, um den Inhalt der für die Depotbibliotheken in Entwicklungsländern veranstalteten
regionalen Schulungs- und Wissensaustauschseminare auch auf die Publikumsarbeit auszudehnen;

71. erkennt die Rolle an, die der Dag-Hammarskjöld-Bibliothek dabei zukommt, den Wissensaus-
tausch und die Vernetzungsmaßnahmen auszuweiten, damit die Delegierten, die Ständigen Vertretungen der
Mitgliedstaaten, das Sekretariat, Forschende und Depotbibliotheken auf der ganzen Welt auf den umfangrei-
chen Wissensschatz der Vereinten Nationen zugreifen können;

72. stellt fest, dass das iSeek-Team über das Intranet Anstrengungen unternimmt, neue Initiativen und
Entwicklungen in verschiedenen Sekretariats-Hauptabteilungen unter den Bediensteten stärker bekanntzu-
machen, und ersucht die Hauptabteilung Presse und Information, eine Strategie auszuarbeiten, die es den
Mitgliedsstaaten ermöglicht, ebenfalls von diesen neuen Entwicklungen zu profitieren;

VI

Publikumsarbeit

73. nimmt Kenntnis von dem Schreiben der Hauptreferentin für Öffentlichkeitsarbeit und Verbin-
dungsarbeit der Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur vom 30. April
2012 an den Vorsitz des Informationsausschusses124 und legt der Initiative „Akademische Wirkung“ der Ver-
einten Nationen nahe, wirksame Schritte zu unternehmen, um den Austausch zwischen den Vereinten Natio-
nen und Hochschulen in allen Regionen zu erleichtern und so die gemeinsamen Grundsätze und Ziele der
Vereinten Nationen zu unterstützen, bei gleichzeitiger Anerkennung der Rolle der Organisation der Verein-
ten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur und ihrer Satzung;

74. erkennt an, dass die von der Hauptabteilung Presse und Information geleistete Publikumsarbeit
auch künftig darauf ausgerichtet sein wird, die Öffentlichkeit über die Rolle und die Arbeit der Vereinten Na-
tionen aufzuklären;

75. begrüßt die Bildungsarbeit der Hauptabteilung Presse und Information, die mittels des Programms
„Die UNO arbeitet“ und des Globalen Lehr- und Lernprojekts darauf ausgerichtet ist, Pädagogen und junge
Menschen weltweit über eine Vielzahl von Multimedia-Plattformen zu erreichen, und ermutigt das Pro-

124 Official Records of the General Assembly, Sixty-seventh Session, Supplement No. 21 (A/67/21), Anhang.
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gramm „Die UNO arbeitet“, seine Partnerschaften mit globalen Mediennetzwerken und prominenten Für-
sprechern weiter auszubauen, und das Globale Lehr- und Lernprojekt, seine Tätigkeit weiter auf Lehrende
und Lernende in Grund- und Sekundarschulen auszuweiten;

76. stellt fest, wie wichtig es ist, dass die Hauptabteilung Presse und Information das fortlaufende Pro-
gramm für Hörfunk-, Fernseh- und Pressejournalisten aus Entwicklungs- und Transformationsländern ent-
sprechend dem Auftrag der Generalversammlung weiter durchführt, und ersucht die Hauptabteilung, zu prü-
fen, wie der größtmögliche Nutzen aus dem Programm gezogen werden kann, indem unter anderem seine
Dauer verlängert und die Zahl der Teilnehmer erhöht wird;

77. begrüßt den zunehmend höheren Stellenwert der Bildungsarbeit und die Ausrichtung der Druck-
fassung und der Online-Ausgabe des UN Chronicle und legt dem UN Chronicle zu diesem Zweck nahe, auch
künftig mit zivilgesellschaftlichen Organisationen und Hochschulen Kopublikations-Partnerschaften zu ent-
wickeln und gemeinsame Bildungsaktivitäten und -veranstaltungen durchzuführen;

78. ersucht die Hauptabteilung Presse und Information, den UN Chronicle weiter zu veröffentlichen,
mit dem Ziel, ihn auf kostenneutrale Weise weiter zu verbessern, und dem Informationsausschuss auf seiner
fünfunddreißigsten Tagung über die in dieser Sache erzielten Fortschritte Bericht zu erstatten, und ersucht er-
neut darum, Optionen für die Veröffentlichung des UN Chronicle in allen sechs Amtssprachen vorzulegen;

79. stellt fest, dass die Hauptabteilung Presse und Information Anstrengungen unternimmt, im Rah-
men der bestehenden Mandate am Amtssitz der Vereinten Nationen und in anderen Büros der Vereinten Na-
tionen als nützliches Instrument der Kontaktarbeit mit der breiten Öffentlichkeit Ausstellungen zu wichtigen
Themen zu organisieren, die mit den Vereinten Nationen zusammenhängen, bekräftigt die wichtige Funk-
tion, die Führungen als Mittel zur Kontaktarbeit mit der breiten Öffentlichkeit besitzen, und ersucht den Ge-
neralsekretär, auch weiterhin dafür zu sorgen, dass am Amtssitz und an anderen Dienstorten der Vereinten
Nationen Führungen als einkommenschaffende Maßnahmen durchgängig angeboten werden, insbesondere
in allen Amtssprachen der Vereinten Nationen;

80. stellt außerdem fest, dass die Hauptabteilung Presse und Information fortlaufend Anstrengungen
unternimmt, ihre Koordinierungsrolle für die Interaktion mit der Zivilgesellschaft in Bezug auf die von den
Mitgliedstaaten benannten Prioritäten und Anliegen der Organisation auszubauen, und stellt in dieser Hin-
sicht ferner fest, dass die Zivilgesellschaft sich zunehmend an den Aktivitäten der Vereinten Nationen betei-
ligt;

81. beglückwünscht im Geist der Zusammenarbeit die Vereinigung der bei den Vereinten Nationen
akkreditierten Korrespondenten zu ihren laufenden Tätigkeiten und zu ihrem Dag-Hammarskjöld-Gedenksti-
pendienfonds, der es Journalisten aus Entwicklungsländern ermöglicht, zum Amtssitz der Vereinten Natio-
nen zu kommen und über die Aktivitäten während der Generalversammlung zu berichten, und legt ferner der
internationalen Gemeinschaft nahe, den Fonds auch künftig finanziell zu unterstützen;

82. dankt den Friedensbotschaftern der Vereinten Nationen, den Botschaftern des Guten Willens und
anderen Personen, die sich für die Förderung der Tätigkeit der Vereinten Nationen und für die stärkere Sen-
sibilisierung der internationalen Öffentlichkeit für ihre Prioritäten und Anliegen einsetzen, für ihre Bemü-
hungen und ihren Beitrag und fordert die Hauptabteilung Presse und Information auf, sie auch weiterhin in
ihre Kommunikations- und Medienstrategien und in ihre Publikumsarbeit einzubeziehen;

VII

Schlussbemerkungen

83. ersucht den Generalsekretär, dem Informationsausschuss auf seiner fünfunddreißigsten Tagung
und der Generalversammlung auf ihrer achtundsechzigsten Tagung über die Tätigkeit der Hauptabteilung
Presse und Information und über die Umsetzung aller in dieser Resolution enthaltenen Empfehlungen und
Ersuchen Bericht zu erstatten;

84. ersucht den Generalsekretär außerdem, alles zu tun, um sicherzustellen, dass das Niveau der von
der Hauptabteilung Presse und Information erbrachten Dienstleistungen während der Durchführung des Sa-
nierungsgesamtplans beibehalten wird;
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85. stellt fest, dass die Hauptabteilung Presse und Information eine Initiative unternommen hat, um in
Zusammenarbeit mit der Hauptabteilung Sicherheit und dem Protokoll- und Verbindungsdienst des Sekreta-
riats während der jährlichen Generaldebatte der Generalversammlung an Pressereferenten von Mitgliedstaa-
ten besondere Aufkleber zur Identifikation zu verteilen, um ihnen die Möglichkeit zu geben, Medienvertre-
ter, die über den Besuch hochrangiger Amtsträger berichten, in zugangsbeschränkte Bereiche zu begleiten,
und legt dem Generalsekretär eindringlich nahe, diese Praxis auch weiterhin zu verbessern, indem er den Er-
suchen von Mitgliedstaaten um Bereitstellung der benötigten Zahl an zusätzlichen Ausweisen für Presserefe-
renten von Mitgliedstaaten entspricht, um ihnen den Zutritt zu allen als zugangsbeschränkt ausgewiesenen
Bereichen zu gestatten, damit sie wirksam und umfassend über Treffen auf hoher Ebene berichten können,
an denen Delegierte der Mitgliedstaaten teilnehmen;

86. ersucht den Informationsausschuss, der Generalversammlung auf ihrer achtundsechzigsten Ta-
gung Bericht zu erstatten; 

87. beschließt, den Punkt „Informationsfragen“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer achtundsech-
zigsten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 67/125

Verabschiedet auf der 59. Plenarsitzung am 18. Dezember 2012, in einer aufgezeichneten Abstimmung mit
175 Stimmen ohne Gegenstimme bei 4 Enthaltungen, auf Empfehlung des Ausschusses (A/67/427, Ziff. 7)125:

Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik
Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados,
Belarus, Belgien, Belize, Benin, Bhutan, Bolivien (Plurinationaler Staat), Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Bra-
silien, Brunei Darussalam, Bulgarien, Burkina Faso, Burundi, Chile, China, Costa Rica, Côte d’Ivoire, Dänemark, De-
mokratische Volksrepublik Korea, Demokratische Volksrepublik Laos, Deutschland, Dominica, Dominikanische Re-
publik, Ecuador, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador, Eritrea, Estland, Fidschi, Finnland,
Gabun, Ghana, Grenada, Griechenland, Guatemala, Guinea, Guinea-Bissau, Guyana, Haiti, Honduras, Indien, In-
donesien, Irak, Iran (Islamische Republik), Irland, Island, Italien, Jamaika, Japan, Jemen, Jordanien, Kambodscha,
Kamerun, Kanada, Kap Verde, Kasachstan, Katar, Kenia, Kirgisistan, Kolumbien, Kongo, Kroatien, Kuba, Kuwait,
Lesotho, Lettland, Libanon, Liberia, Libyen, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Madagaskar, Malawi, Malaysia, Ma-
lediven, Mali, Malta, Marokko, Marshallinseln, Mauretanien, Mauritius, Mexiko, Mikronesien (Föderierte Staaten
von), Monaco, Mongolei, Montenegro, Mosambik, Myanmar, Namibia, Nepal, Neuseeland, Nicaragua, Niederlande,
Niger, Nigeria, Norwegen, Oman, Österreich, Pakistan, Palau, Panama, Papua-Neuguinea, Paraguay, Peru, Philip-
pinen, Polen, Portugal, Republik Korea, Republik Moldau, Ruanda, Rumänien, Russische Föderation, Salomonen,
Sambia, Samoa, San Marino, Saudi-Arabien, Schweden, Schweiz, Senegal, Serbien, Sierra Leone, Simbabwe, Sin-
gapur, Slowakei, Slowenien, Somalia, Spanien, Sri Lanka, St. Lucia, St. Vincent und die Grenadinen, Südafrika, Su-
dan, Suriname, Swasiland, Tadschikistan, Thailand, Timor-Leste, Togo, Tonga, Trinidad und Tobago, Tschechische
Republik, Tunesien, Türkei, Turkmenistan, Tuvalu, Uganda, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Usbekistan, Vanuatu, Vene-
zuela (Bolivarische Republik), Vereinigte Arabische Emirate, Vereinigte Republik Tansania, Vietnam, Zypern. 

Dagegen: Keine.

Enthaltungen: Frankreich, Israel, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland, Vereinigte Staaten
von Amerika.

67/125. Informationen aus den Gebieten ohne Selbstregierung, übermittelt gemäß Artikel 73
Buchstabe e der Charta der Vereinten Nationen

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolution 1970 (XVIII) vom 16. Dezember 1963, in der sie den Sonderaus-
schuss für den Stand der Verwirklichung der Erklärung über die Gewährung der Unabhängigkeit an koloniale
Länder und Völker ersuchte, die dem Generalsekretär gemäß Artikel 73 Buchstabe e der Charta der Verein-
ten Nationen übermittelten Informationen zu untersuchen und sie bei der Prüfung des Standes der Verwirkli-

125 Der in dem Bericht des Vierten Ausschusses empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem Sonderausschuss für den Stand
der Verwirklichung der Erklärung über die Gewährung der Unabhängigkeit an koloniale Länder und Völker vorgelegt.




